
Interview
5 Fakten über die Herstellung von 
pflanzlichen Milchalternativen

S
oja, Mandel, Hafer und Co. 
- immer mehr Konsumenten 
greifen anstelle von Kuh­
milch zu pflanzlichen Milchalter­

nativen. In einem kurzen Interview 
erklärt Andreas Metzenauer, Ver­
triebsingenieur bei Flottweg, fünf 
interessante Fakten rund um die 
Produktion von pflanzlichen Milch­
alternativen.

Was sind pflanzliche 
Milchalternativen?
Eine Pflanzliche Milchalternative ist 
ein veganes und wasserbasiertes 
Extrakt aus verschiedenen pflanz­
lichen Rohstoffen ohne die Zugabe 
von tierischen Milchprodukten. Für 
ein vollwertiges Milchersatzprodukt

werden je nach Rezept zusätzliche 
Vitamine, Mineralien, Öle oder Ge­
schmacksstoffe hinzugefügt.

Wie werden sie 
hergestellt?
Die Rohstoffe werden mit einer 
bestimmten Menge Wasser an­
gemaischt und anschließend nass 
vermahlen. Nach einer festgeleg­
ten Temperatur-Zeit-Kombination 
werden die Proteine und Inhalts­
stoffe extrahiert. Falls notwendig, 
wird die Stärke durch eine enzy­
matische Reaktion in Zucker umge­
wandelt. In einem nächsten Schritt 
trennen Industriezentrifugen die 
Pflanzenmilch von den extrahierten 
Pflanzenfasern. Je nach Rezeptur

wird die Pflanzenmilch mit Speise­
öl homogenisiert, mit verschiede­
nen Zutaten vermischt, erhitzt und 
schließlich abgefüllt.

Weshalb werden 
bei der Herstellung 
von pflanzlichen 
Milchalternativen 
Zentrifugen benötigt?
Zentrifugen sind die effizientes­
ten Maschinen, um das Extrakt von 
der Maische zu trennen. Die hohen 
G-Kräfte bewirken eine maximale 
Klärung, eine große Flüssigkeits­
ausbeute dank effizienter Ent­
wässerung und eine kontinuierlich 
hohe Durchsatzleistung. Moderne 
Maschinen sind nach den neuesten

Hygienestandards ausgelegt und 
lassen sich problemlos in eine voll­
automatische Verarbeitungslinie 
mit CIP-Reinigung integrieren.

Worauf kommt es bei der 
Auswahl des richtigen
Zentrifuoenherstellers
an?
Zuverlässige und effiziente Maschi­
nenleistung, einfache Bedienung, 
niedrige Servicekosten und effizi­
ente Reinigung sind entscheidend 
für den Prozess des Kunden. Dank 
den Features und Besonderheiten 
der Flottweg Zentrifugen erhält der 
Kunde eine maximale Verfügbarkeit 
und hohe Flexibilität. Hierzu zäh­
len unter anderem das einzigarti­
ge Schälscheibensystem, das Simp 
Drive-Getriebe und ein optimiertes 
hygienisches Design. Die Benutzer­
oberfläche Flottweg InGo wurde 
für ihre intuitive Bedienbarkeit so­
gar mit dem German Design Award 
2018 ausgezeichnet.

Andreas Metzenauer, Vertriebs­
ingenieur bei Flottweg SE

Kann ich mit der gleichen 
Maschine unterschiedliche 
Rohstoffe verarbeiten?
Je nach gewünschter Produktqua­
lität und je nach Maschinendesign 
können unterschiedliche Rohstoffe 
auf der gleichen Produktionslinie 
verarbeitet werden. Der Hersteller 
muss dabei besonders auf die Al­
lergenkennzeichnung seiner End­
produkte achten.
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